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Lieber freund!

'dachen Flachte.ich babe seinet-
áann auf seinen Wunsch - ungern

Herzlichen ¿aule idr deines Briefe in
wegen auch mit S i ehr öd t telephoniert und
genug - an den Herrn geschrieben,der sich gegenwärtig Hamburgiseher Landes-
bischof nennt.Kr hat mir eine sehr höfliche vorläufige Antwort gegeben und
mir ein u-uLachten von einem flachte nahestehenden ändern ânn in Aussicht
geste lit »MS ist nun so, das s ich vom Sonntag ab far S Tage ??eg und. zwar aus-
ser Landes bin.ich werde aber hier hinterlassen,class dir der Brief aus Ham-
burg,wenn er in dieser Seit eintrifft,zugeschickt ."ird.ihr könnt dann die
bewusste inoffizielle Citzung eettost ohne mich halten,*«as wohl zur Besehieur
gwtag des Verfahrens ohnehin wird gesehenen müssen,eia icha selber erst von
Anfang Oktober ab wieder dauernd in -Dasei bin. Ich bin selbstverständlich eir
verstanden damit,eine vielleicht nötige Abweisung des ^annes so schonend als
möglich zu gestalten» Andererseits werdet ihr ja vor Augen haben fini t welchem
Leichtsinn im dritten Reich gerade Anklagen auf Gruña von £• 175 erhoben und
iuí¿nn<3X2al auch bis au Verurteilungen durchgeführt werden in Fällen,«o es sici
e be wirklich in keinem ernsthaften Sinn um ernsthaft belastende ^ergehen hai
de 11. ¿Han ks.nn sich wohl nicht genug in Acht nehmen, diesem Verbrecher-Reg ime
noch Vorschub zu leisten, indem man sdosk seine Justiz ernst nimmt,als ob sie
noch imme:" die eines Kulturstaates ware «Plackte sollte also schon nur dann
fallen gelassen werden,wenn er nicht nach neudeutschen sondern nach unsern
eigenen Begriffen ernstlich belastet sein sollte.

und nun habe ich deinem Brief geradezu mit Begeisterung entnommen,c*ass für
¿äich die ¿.'..üglichkeit besteht,die Strassburger Delegation,auf die ich mich
aie ganze Zeit nur gefürchtet, in keiner T/eise gefreut habe,auf dich zu über-
tragen.Lieber,sei  so  gut  una  sage  mir,das0  du  die  ¿akultat  dort
•¿irst.lcl i  habe  keinerlei  Verhältnis  weder zu  ijtrassburg  noch  zum übrigen  El­
sasssweis£  nicht  im ^euangsten,was  ich  den  Leuten  in  der  gewünschten  halb­
stündigen  Ansprache  vortragen  sollte, £<..be  auch  gerade  in  jenen  Tagen  genug
Anderes9was  mir  viel  w.cht iger  ist  und  kann  ¿ich  darum  nur  dringend  bitten,
habe  ein  Hinsehen  und  ni'msi  r:ir  diese  Laet  ab,¿¿.­.  es,we il  du  ohnehin  hinzufah­
ren  planst,auch  technisch  keine  Belastung  für  dich  bedeuten  kann.Der  Mann
Lii t  dein  ich  korrespondsierte  ,heisst  Bartlulomo  oder  ahnlich.Du  wirst  ihn
kennen.Schreib  ihm  dochses  habe  sich' nun  tus  verschiedenen  Gründen  so  ge£ug­
dase  du  der  i?akuitätsvertreter  seist«
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